[image: image1.jpg]


[image: image2.jpg]


Schule des Lebens

Marion Spielmann

Initiative zur Entwicklung nachhaltiger Lebensweisen,
Innovation, Vision und Spiritualität

A-8160 Weiz, Göttelsberg 27, Tel. & Fax: 0043 3172 30703, schule_des_lebens@aon.at, www.schule-des-lebens.at



Was hat mich an der Schule des Lebens besonders berührt?

Besonders berührt hat mich der ehrliche zwischenmenschliche Umgang der Vereinsmitglieder und die daraus entstandenen Gespräche. Außerdem war es sehr inspirierend mit Leuten zu arbeiten, die freiwillig und unentgeltlich das tun woran sie glauben. 

Konnte ich etwas für meine Zukunft/für mein alltägliches Leben mitnehmen?

Ja. Aus der Fülle an neuen Ideen und Konzepten konnte ich einiges für mein Leben mitnehmen. Die Idee bei mir zuhause einen Gemüsegarten anzulegen wuchs in dieser Zeit. Auch habe ich verschiedene Rituale übernommen, beispielsweise vor dem täglichen Essen dankbar zu sein.

Hat der Besuch meine zukunftsorientierten Perspektiven konkretisiert?

Nicht wirklich.
Konnte ich neue Denkansätze erkennen?

Definitiv! Ich wurde in der Schule des Lebens mit vielem konfrontiert was für mich neu war. Vieles fühlte sich jedoch von Anfang an gut an, und so begann ich mich diesen neuen Gedanken zu widmen. 

Gespräche mit Frau Spielmann haben mehrmals dazu geführt dass ich mich ein bisschen besser kennengelernt habe. 

Wurde meine Sicht für nachhaltige Lebensweisen erweitert?

Auf jeden Fall. Nachhaltig zu Leben habe ich dort nicht unbedingt bewusst, sondern eher „nebenbei“ gelernt. Ein sparsamer und dankbarer Umgang mit Ressourcen ist hier selbstverständlich. 

Frau Spielmann nahm mich einmal zu einer Plateau-Diskussion zum diesem Thema mit was mich auch fasziniert hat.

Konnte ich mein Verständnis für die Natur vertiefen?

Ja. Auch das geschah hier eher nebenbei oder unbewusst. Ständig in der Natur und in der Ruhe zu sein, bringt einen von ganz alleine tiefer in die Materie wenn man sich darauf einlässt. 

Was könnte in der Schule des Lebens verbessert werden?

Für mich war das zwar kein Problem, doch ich könnte mir vorstellen dass andere WWOOFer oder Freiwillige sich gerne ein genaueres Bild von diesem Ort machen könnten bevor sie ankommen. Denn auch wenn alles ganz wunderbar war, als ich dorthin aufgebrochen bin hatte ich ein ganz anderes Bild. 

Auch wäre am Beginn eines Besuchs eine kurze Einführung in die Rituale und Verhaltensregeln am Hof wünschenswert. 

Liebe Grüße, Armin
Vielen Dank für die ehrliche Rückmeldung!
